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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[  ] Ja  [ x ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.





· Vorbereitung
Ich habe mein Flugticket nach Madrid ca. 3 Monate vor Anreise gebucht. Um ein günstiges Ticket zu ergattern ist es sinnvoll an Werktagen zu fliegen statt am Wochenende. Wer etwas mehr Zeit und Lust hat die Anreise abenteuerlicher zu gestalten, der kann sich überlegen mit Zug und Bus zu fahren und Stopps an der Küste Frankreichs einzulegen. So gestaltete ich meine Rückreise und war positiv überrascht von den Preisen und der Ausstattung der Fahrzeuge. 
Noch in Deutschland habe ich für unter 20€ eine Auslandskrankenversicherung bei ADAC abgeschlossen. 
Am Freitag vor der Woche, in der die Kurse gestartet sind, gab es einen Einführungstag. Mit einer Unterschrift bestätigt man seine Ankunft und danach findet eine Infoveranstaltung statt. Damit man sich auf dem großen Campus besser orientieren kann wird man noch über das Gelände geführt. Danach hat man Zeit sich bei verschiedenen Aktivitäten besser kennen zu lernen. Nach Ankunft hatte man zwei Wochen Zeit, um Kursänderungen vorzunehmen falls der Bedarf bestand. Die meisten Kurse, die ich vorher zur Auswahl angegeben habe, konnte ich nicht belegen und musste daher viele Änderungen machen. Je schneller man ist, desto besser. Viele Kurse sind schon voll und nur durch Änderungen werden nochmal Plätze frei. Dann gilt- wer zuerst kommt mahlt zuerst. 
· Unterkunft
Der Bus, der von Madrid ca. 40 Minuten in die Uni braucht, fährt von dem Bahnhof Prinzipe Pio. Wenn man eine lange Anfahrt vermeiden will dann ist es gut sich in dieser Gegend eine Wohnung zu suchen. Ich habe in Latina gewohnt und konnte von dort direkt den Bus nehmen. (Empfehlenswerte Gegenden: Malasaña, Argüelles, Puerta del Angel, La Latina). Da mein Viertel nicht im Zentrum lag, fand ich ein Zimmer zu einem günstigen Preis. Ich habe monatlich 350€ bezahlt. Mit mir in der WG haben drei Südamerikaner gelebt, dadurch konnte ich mein Spanisch verbessern und neue Kulturen kennen lernen. Gute Webseiten um eine Wohnung in Madrid zu finden sind idealista.com oder spotahome.com. Um eine passende Wohnung zu finden sollte man mindestens 3 Monate vor Anreise mit der Suche anfangen. 
· Studium an der Gasthochschule 
Die Kurse fanden in kleinen Klassen von ca. 20 Studenten statt. Das Verhältnis zu den Professoren ist persönlicher als in Deutschland. Es besteht eine Anwesenheitspflicht von 50% oder in wenigen Kursen 75%. Ich habe Human Resource Management, International Taxation und Geopolitics of Today’s World belegt. In allen Fächern hatten wir Midterm und Final Examen. Dazu mussten wir über das Semester regelmäßig Assignments abgeben und Präsentationen halten, deren Bewertung in die abschließende Note eingeflossen ist. Wenn man regelmäßig an alle Abgaben denkt und während den Unterrichtseinheiten mitarbeitet, ist der Stoff recht leicht zu schaffen. 
An sonnigen Tagen kann man auf dem schönen Campus vom Uni-Stress abschalten. Das Essen in der Mensa ist im Verhältnis zur Viadrina recht teuer. Vor Allem wenn man vegetarisch essen möchte, ist das Angebot schlecht. Da es Mikrowellen gibt kann man sich einfach eigenes Essen mitbringen. 



· Alltag und Freizeit 
Madrid bietet viele Möglichkeiten sich draußen aufzuhalten. Bei schönem Wetter lohnt es sich durch die Stadt zu laufen und die beeindruckenden Häuserkomplexe anzuschauen oder in einem der Parks die Seele baumeln lassen. Besonders empfehlenswert sind Casa de Campo, El Retiro oder um abends die Sonne über der Stadt untergehen zu sehen Parque de las Siete Tetas. Außerdem findet man in Madrid viele Läden, die eine besondere Auswahl an Klamotten führen. Ob vintage oder neu, für jeden ist was dabei. Wenn man gerne Flohmärkte besucht sollte man sich den El Rastro Markt nicht entgehen lassen. Neben dem berühmten Prado Museum lohnt sich auch ein Besuch im Museo Thyssen-Bornemisza. 
Den Lebensmittel Einkauf kann man in zahlreichen Supermärkten erledigen, es kann sich dennoch lohnen, für manche Besorgungen zu Aldi oder Lidl zu gehen. Da die Filialen nicht so verbreitet sind, muss man je nach Wohnlage einen kleinen Weg in Kauf nehmen. 
Mit einem Metro Pass kostet die Nutzung des gesamten ÖPNV Netz nur 20€. Man braucht einen Termin in einem zuständigen Bahn-Büro, um den Pass zu erhalten, normalerweise kann man sich einen Termin online holen, da jedoch Anfang des Semesters eine hohe Nachfrage besteht, sind die Termine bis zu zwei Wochen in die Zukunft ausgebucht. Daher sollte man sich entweder rechtzeitig online einen Termin besorgen oder falls man es vergessen hat, kann man zu CityLife Madrid, eine Organisation, die einem mit allen Angelegenheiten helfen kann, hier kann man sich auch einen Termin geben lassen.
Generell ist Madrid keine billige Stadt. Die Bars, Clubs und Restaurants haben meistens hohe Preise. 
Eines meiner besten Erlebnisse war ein Wochenendtrip nach Malaga. Bei der Autovermietung FireFly Madrid konnten wir für ca. 70€ ein Auto für 4 Tage mieten. Madrid ist schön, dennoch sollte man die Möglichkeit, Spanien für wenig Geld zu erkunden, nicht entgehen lassen. 
· Fazit
Ich mochte die Erfahrung einen Alltag in einem fremden Land zu führen, überwiegend in einer Sprache, die ich nicht besonders gut spreche. Jeden Tag kann man neues Lernen und es macht Spaß sich auf ein ungewohntes Umfeld einzulassen. 
Kontakt zu Spaniern zu finden ist nicht immer einfach, da die Stadt so groß ist und man in der Uni viel mit anderen Erasmus Studenten zusammen ist. Manchmal hätte ich gerne mehr Spanisch gesprochen, was in einer kleineren Stadt besser möglich gewesen wäre. 
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